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ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr. Ermacora,Dr. Steiner, Dr. Keimel, Huber, Dr. Khol, 

Keller, Dr.Lanner, Dr. Leitner, Pischl,Westreicher 

und Genossen 

an den Bundesminister für Wissenschaft und Forschung 

betreffend Studium von Südtirolern in österreich 

Der Nationalrat hat in der XV.GP. den Universitätsvertrag zwischen 

der Republik österreich und Italien genehmigt. Dieser Vertrag sieht 

u.a. Universitätsabkommen vor, die zwischen interessierten 

italienischen und österreichischen Universitäten abzuschließen 

wären.' Während der XV. Gesetzgebungsperiode gab es entsprechende 

Verhandlungen. In diesem Zusammenhang ist vor allem der weitere 

Ausbau des Jusstudiums für Südtiroler an der Universität Innsbruck 

zur Sprache gestanden. Das soll auch in Verbindung mit dem rechts­

wissenschaftlichen Studiengesetz geschehen. Die unterzeichneten 

Abgeordneten stellen daher an den Bundesminister für Wissenschaft 

und Forschung folgende 

A n fra g e 

1. Ist der genannte Universitätsvertrag von Italien ratifiziert 

worden? 

2 •. Haben Sie Kenntnis von Vertragsverhandlungen zwischen öster­

reichischen und italienischen Universitäten? 

3. Wenn ja, von welchen? 

4. Welchen Stand weisen diese Verhandlungen auf? 

5. Welche Zuwendungen sieht das Bundesministerium an die Universität 

Innsbruck im Jahre 1984 vor, um das Studium von Südtirolern an 

der Universität Innsbruck entsprechend auszubauen und zu 

organisieren? 
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6. Wieviele Assistentensteilen und Stellen von ao. Professoren 

sind im Zusammhang mit dem "Gleichstellungsgesetz" für 

Südtiroler an der Universität Innsbruck für das Budget jahr 1984 

zur Neubesetzungzur Verfügung gestellt? 

7. Wieviele Stellen sind tatsächlich mit Südtirolern besetzt? 

8. Sind Sie bereit, einer Institutsgründung zuzustimmen, die 

sich mit der Gründung eines "Südtirol-Instituts" befaßt, 

wenn der Akademische Senat die Einrichtung eines interfakultären 

Instituts im Sinne des § 93 UOG beschließt, das sich mit 

koordinierten Forschungsprojekten Südtirol betreffende Fragen 

auf dem Gebiet der Rechts- und Staatswissenschaften sowie 

der Wissenschaftszweige, die an der geisteswissenschaftlichen 

Fakultät betrieben werden, befaßt? 

9. Wieviele Südtiroler Studierende studieren in österreich (Auf­

schlüsselung nach Studienrichtung und Universität)? 
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